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1698 April [ 23 . ] /13 . , Stein [ am Rhein ] A
SCHREIBEN VON BUERGERMEISTER UND RAT VON STEIN [ AM RHEIN] AN DEN

LANDVOGT"IN OB: UND NIDEREN THURGEUW", HPTM. BEAT
JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, "DES RATHS1 UND
OBRISTFELDTWACHTMEISTERHOCHLOBLICHENSTANDS ZUG",
FRAUENFELD

"Vor unss ist erschienen Zeiger diss unsser . . . verhungerte Hans Caspar

S c h m i d , und unss in aller underthenigkeit eröffnet : was massen vergangnen

Montag Ein Reüter , Alhero in das Wirthshauss Zur Sonnen Zureiten kommen, Wel¬

cher Jhmme Schmiden nachgefraget , und Jhmme sein pferd , als einen schönen

fuchs mit einer blassen kauf flieh angetragen : Jhmme auch solchen , auff getha-

nes markten hin umb 50 R und 1 Ducaten oder 4 R trinkhgelt erlassen : Alsso

dass heinrich yssler [I s l e r ] von Kaltenbach , welcher nebend anderen bey

dem Kau ff gewesen , der discretion oder trinkhgelt , da es an demselbigen noch
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etwas angestanden , selbsten den Nammen gegeben , und Jhnen beiden dem Kaü ff er

und verkaüffer die händ genommen.

Es habe aber gedachter Schmid disses pferd under weretidem handele bey der

Sonnen auss dem Stall genommen , und Zu seinem Schwäher . . . [dem Thurgauer]

Landt Richter Säüterle [S ä u t e r l i ] vor der brugg , geritten , mit anzei-

gen , dass Er ein schön pferd da habe , welches feil seye , und Er ein pfenning

daran gewännen könte . worüber Jhmme sein Schwäher geantwortet , dass es Mitag

und essens Zeith , Er solle das pferd Zu dem Schwanen stellen , und mit Jhmme

Z 'mitag essen , wollen als dann schon sehen , wie die sach Zu thun seye : Also

Dass der Soldat eyidtlich , au ff sein des Schmiden begehreyy , auch Zu Jhnen hin-

auss kommen, und der Kauff gar überen gangen . Weilen Er aber mit gelt nit

gnugsamb versehen gewesen , habe Er , dass es der Soldat nit gewähret , mehr ge¬

dachten seinen . . . Schwäher darumb angesprochen , welcher Jhmme solches auch

verwilliget , und hat Jhmme sein . . . Schwiger , als Er sein Schwäher nacher

Eschentz gangen , 15 frantzösisch thaler gegeben : worüber Er mit dem Soldaten

heimb in sein hauss gegangen , und Jhnne umb obangedeüten KauffSchilling bar

aussbezalt : Alls Er aber morndess sein redlich erkaufft = und bezaltes pferd

butzen , und bey dem Schwanen holen wollen , habe Er mit bestürtzung vernemmen

müessen , dass es von dem Landt Grichts diener [des Thurgaus ] in Arrest gelegt,

auch iwürklich . . . [ ihm , Landvogt Zurlauben ] überbracht worden . Unss desswegen

umb unsser Oberkeitlich jntercession und für wort an . . . [ ihn , Zurlaüben]

(dessen hoffentlich fruchtbarlichen Zugeniessen ) demütigen fleisses ersuchen¬

de , so wir Jhmme nit versagen können : Gelangt derohalben an . . . [ ihn , Zurlau¬

ben ] unsser . . . ersuchen , . . . hanss Caspar Schmiden sein pferd widerumb ohne

einige entgeltnuss Zukommen Zulassen : Dann es habe es der Soldat als das

seinige verkaufft , welches nit entwendt seye , noch einen nachjagenden herren

habe , dann wann etwas dergleichen , oder was anders were , so Jhmme von . . .

[ihm , Zurlauben ] fürgehalten worden , wollen weder Er noch der Soldat nit in

das thurgeüw gegangen sein , und so Z ' reden sich dahin als in ein fluchthauss

oder freyet salviert haben , nein gar nit : sonders es seye der Soldat , als Er

Jhnne umb sein pferdt bezalt habe , noch mit Jhmme Alhier auff ein Ehrende

Gsellschafft der Mussqueten Schützen als eben damals ein Schiesstag gewessen,

spatzieren gangen und sich mit einem Abend trunkh erlustiget . "

Mit der nochmaligen Versicherung , dass den Aussagen Schmids un¬
bedingt Glauben zu schenken sei , wird dem Landvogt bei sich bie¬
tender Gelegenheit Gegenrecht versprochen.



1 ) Zurlauben war damals erst Grossrat der Stadt Zug.

Original , mit Siegel AH 45 , 228 - 229
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